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Der Strafvollzug
Halle 8 November

Summum jus est eumma injuria das höchſte Recht iſt oft das
größte Unrecht lautet ein uraltes Juriſtenwort Das Wort hat inſofern
ſeine volle Berechtigung als die ganz äußerliche Anwendung der in Be
tracht kommenden Geſetzesparagraphen auf eine Strafthat keineswegs
immer eine gerechte Sühne diefer im Gefolge hätte Neben dem objektiven
Thatbeſtande berückſichtigt der Recht ſprechende Richter daher aufs ſorg
fältigſte die in Frage kommenden ſubjektiven Momente und ſpricht danach
ſein Urtheil Entwendet ein naſchſüchtiges Jndividuum eienm Kaufmann
eine Tafel Chokolade im Werthe von 50 Pfg ſo iſt das objektiv ge
nommen natürlich das gleiche Delikt als wenn eine arme Frau für ſich
und ihre hungernden Kinder dem Bäcker ein Fünfgroſchenbrot heimlich
vom Tiſche wegnimmt Jn ſubjektiver Beziehung liegen die Strafthaten
aber recht weit auseinander während im erſteren Falle eine ganz empfind

liche Sühne am Platze iſt wird es dem Richter in dem anderen Falle
ſchwer werden überhaupt eine Strafe zu verhängen und er wird auf jeden
Fall die niedrigſte wählen welche das Geſetz überhaupt zuläßt Am
liebſten ließe er das arme geängſtete Weib gleich wieder laufen und gäbe
ihr noch etwas zur Hilfe in der erſten Noth dazu

Jſt aber wie an dem vorſtehenden Beiſpiele gezeigt werden ſollte das
ſubjektive Moment bei der Rechtſprechung in der That ein ſo bedeutſames
dann darf es nicht nur bei dem Urtheilsſpruch dann muß es naturgemäß
auch bei dem ganzen Strafvollzuge eine Rolle ſpielen Die Regelung
und Reformirung des Strafvollzuges wird daher ſchon ſeit langen Jahren
angeſtrebt ohne daß es bisher gelungen wäre ein poſitives Reſultat zu
erzielen Aber wie nach dem Sprichwort ſelten ein Unglück allein kommt
ſo geſellt ſich auch dem Guten gern das Gute zu Wir haben vor
wenigen Wochen die Gewißheit erhalten daß die Reform des Militär
gerichtsverfahrens die ſeit der Gründung des Reichs mit immer ge
ſteigertem Nachdruck gefordert worden war nun endlich ins Leben treten
ſoll und wir wiſſen nun ſeit einigen Tagen daß auch in dem Straf
vollzuge ein Wandel zum Beſſern Platz greifen ſoll Freilich iſt es noch
nicht gelungen eine reichsgeſetzliche Grundlage für die Reform im Straf
vollzuge zu gewinnen aber es iſt doch immerhin mit Freude zu begrüßen
daß der Bundesrath einen einſtimmigen Beſchluß dahin gefaßt hat im
Verwaltungswege einen den modernen Rechtsanſchauungen entſprechenden

Ausgleich herbeizuführen

Es ſoll fortan auch im Gefängniß ein Unterſchied gemacht werden
zwiſchen dem gemeinen Verbrecher dem Diebe Wechſelfälſcher Ein
brecher c und jenen Gefangenen die ihre Strafe durch politiſche oder
Preßvergehen verwirkt haben oder ſonſtwie mit dem Geſetz in Konflikt

gerathen ſind ohne daß ſie in ehrloſer Weiſe handelten Anlaß zu dieſem
reformatoriſchen Vorgehen haben bekanntlich die mannigfachen Härten ge
boten welche bei dem Strafvollzug hie und da beobachtet wurden und an
die Oeffentlichkeit gelangten So waren Redakteure bekanntlich von einem
Gefängniß zum andern mit Ketten und Handſchellen befördert worden und
es hatten ſich manche anderen Dinge ereignet die immer dringender zu
einer Reform auf dieſem Gebiete antrieben Die Behandlung der Ge
fangenen durch die Gefangenenaufſeher u ſ w hatten bei den beſtehenden
Beſtimmungen zu Klagen nur allzu oft Anlaß gegeben Während es aber

Der Majoratsherr
Roman von Nataly v Eſchſtruth

Fortſetzung Nachdruck verboten
Und dann hatte die Gräfin in geradezu überſchwenglichem

Entzücken von Pia berichtet von ihrer Schönheit Anmuth und
Klugheit welche geradezu Senſation erregt habe

Endlich einmal ein Mädchen mit ſechzehn Ahnen welches
nicht allein um dieſer willen geheirathet zu werden braucht
Für Pia muß man ſich begeiſtern und Hartwig iſt bereits der
Schatten der ſchönen Schwägerin in spe Wo bleibſt Du
Wulff um Dir dieſe Perle zu ſichern Menſch Du ahnſt
nicht was Du Dir eventuell entgehen läßt Aber ganz ab
geſehen von ihrer Perſönlichkeit bedenke mein Sohn daß
Du keine Wahl haſt und Pia auf jeden Fall heirathen mußt

ingens aber verſtimmt zu
denn ſie haben ſowohl meinen wie Hartwigs Beſuch
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Stimmung Das goldlockige Töchterlein iſt unverändert be
zaubernd lieber Wulff wir würden ſehr glücklich ſein

Dein Glück und das Majorat geſichert zu ſehen Das
Leben iſt ſo raſend theuer Hartwig gebraucht enorme Summen
daß wir wirklich nicht mehr mit den Zinſen auskommen können
T Papa mußte bereits zum Kapital greifen und dabei lebt
der Alte in Niedeck mit Weib und Kind ſo munter und luſtig
daß gar kein Gedanke an eine baldige Erbſchaft iſt Es wäre
ja in einer Beziehung ganz gut wenn Du überhaupt nicht

die Begeiſterung der franzöſiſchen Nation in das Gegentheil umſchlägen

ihre Wege für ewige Zeiten zu ſcheiden

wie er der um ſchnöden Goldes willen ein junges Menſchen
herz zertreten würde

Dienstag den 9 November 1897

für Halle und den Saalkreis
Amtliches Perordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Pöthenkliche Grakisbeilagen Der Hauernfrennd und Kikeriki am Saaleſtrande

ganz am Plage iſt daß der gemeine Verbrecher die Schmach des Gefängniß

aufenthaltes möglichſt tief empfinde darf derjenige der nichts Schmach
volles begangen hat mit Recht erwarten daß die Entziehung der Freiheit
ſeine ganze Strafe ausmacht Das Wort Gleiches Recht für Alle verliert
in der Wirklichkeit nur zu leicht ſein Gewicht Ein Landſtreicher geht mit
Bedacht darauf aus rechtzeitig eine Strafthat zu verüben um mit dem
Eintritt des Winters nur Koſt und Logis im Gefängniß zu finden Jhm
iſt dieſer Aufenthalt zehnmal angenehmer als wenn er ſich in der Freiheit

befände und hungern oder frieren müßte Regelmäßige Arbeit aber drückt

ihn noch ſchwerer als Zuchthaus Anders wirkt natürlich die Entziehung
der Freiheit auf den beſſer ſituirten arbeitſamen und geiſtig regen Mann
Für ihn iſt das Gefängniß an ſich ſchon eine harte Strafe Hat er dieſe
Strafe aber verwirkt durch eine That der keine ehrloſe Geſinnung zu
Grunde liegt dann muß dieſem Umſtande im Strafvollzuge Rechnung
getragen werden das entſpricht durchaus dem Rechtsbewußtſein des Volkes

Das Geheimniß des Zarentoaſtes in Chalons
Halle 8 November

Es iſt wohl noch in Aller Erinnerung wie während des Aufenthalts
des Zaren in Frankreich im vorigen Jahre nach den kühlen und reſervirten
Toaſten in Cherbourg und Paris plötzlich der ſo enthuſiaſtiſche Toaſt in
Chalons folgte in dem der Zar in faſt überſchwenglichen Worten die
franzöſiſchruſſifche Waffen brüderſchaft feierte Dieſer grelle Stimmungs

wechſel wirkte geradezu ſenſationell Noch frappirender aber muthet eine
Erklärung an die laut Telegramm des B aus Budapeſt der
Budapeſti Hirlap in einem Pariſer Telegramm von beſtunterrichteter

Seite über die Vorgeſchichte jenes Zarentoaſtes erhält
Danach hätte der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Herr

Hanotaux den Zaren in eindringlichſter Weiſe darauf hingewieſen daß

tiefen Depreſſion Platz machen würde wenn die im Lager von

Chalons zu wechſelnden Trinkſprüche ebenſo kühl ausfielen wie die
Cherbourger und Pariſer Der Zar erwiderte daß er und die Kaiſerin
von dem Empfange in Paris außerordentlich befriedigt ſeien und daß er
den Wunſch habe der franzöſiſchen Nation zum Abſchied etwas An
genehmes zu ſagen Was jedoch die Feſtſtellung des Wortlautes der
Toaſte für Chalons betreffe ſo müſſe ſich der Herr Miniſter deswegen an

ſeinen auswärtigen Leiter Herrn Schiſchkin wenden
Herr Hanotaur hatte infolge deſſen ſofort eine Unterredung mit Herrn

Schiſchkin Als nun Herr Hanotaux an dem Entwurf des Zarentoaſtes
für Chalons welchen ihm der ruſſiſche Miniſter vorlegte allerlei aus
zuſetzen hatte erklärte Herr Schiſchkin plötzlich Dann ſchreiben Sie
ihn ſelbſt Das ließ ſich Herr Hanotaur nicht zweimal ſagen und
verfaßte ſchleunigſt den Toaſt welchen der Zar in Chalons dann ge
ſprochen hat

Unmittelbar darauf fand an einem kleinen deutſchen Hofe an dem
ein bekannter ruſſiſcher Prinz akkreditirt iſt eine Unterredung zwiſchen
dieſem und einem deutſchen Diplomaten ſtatt in welcher der Letztere die
Beſorgniß ausſprach der Zarentoaſt in Chalons werde in Berlin böſes
Blut machen Der ruſſiſche Prinz erſtattete von dem Inhalt dieſer Unter
redung dem Zaren ſofort Mittheilung Der Zar ſoll von dieſem von

vielen noblen Paſſionen es iſt undenkbar daß er ein Mädchen
ohne ſehr bedeutendes Vermögen heirathet Aber Du mein
anſpruchsloſer rührend ſolider Einſiedler Du kannſt ja ein
armes Fräulein glücklich machen Jn Rauenſtein treten
keine Anforderungen an Euch heran Jhr lebt ſo märchen
haft billig dort Du kannſt jetzt als ſebſtſtändiger Mann

b alſo mußt Du es auch mein Herzensboy auf Dir
leibt es eben in jeder Beziehung hängen Jch erwarte um

geheffd Nachricht wann Du hier eintreffen wirſt
WulffDietrich ſeufzte tief auf und ſtützte den Kopf ſorgen

voll in die Hand
Welch ein hartes trauriges Mißgeſchick

Das einzige Mädchen welches er heirathen darf und
welche vielleicht ſein Herz gewonnen und ihn glücklich gemacht
hätte dieſes einzige iſt unerreichbar für ihn

Dort in ſeinem Schreibtiſch liegt ihr Brief in welchem ſie
ihm voll rührenden Vertrauens ihr armes gequältes Herz
erſchließt

Sie liebt einen andern Dieſes Geſtändniß genügt um

Nie und nimmer würde Wulff Dietrich nach dieſem ihrem
Briefe um ihre Hand werben

Kein Räuber kein Mörder würde alsdann ſchlechter ſein

theſt lieber Wulff daß Du uns ſpäter einmal von den
tlichen Einkünften des Majorats unterſtützen könnteſt denn genug die heiligen Rechte dieſes anderen anzuerkennen

Sie liebt einen anderen Und WulffDietrich iſt ehrenhaft
atvon unſerem Vermögen bleibt wohl kein Pfennig wenn Willi

d noch auf ſeinen Tod warten läßt Aber es iſt der Erb
wegen Du und Hartwig ſeid die letzten Niedecks einer

von Euch muß vorſchri

Kußhand heimführen aber wovone er ſofort mitſie Das Mädel hat ja außer den ſechzehn und noch den moraliſchen Muth

mäßig heirathen wenn der enorme anderen reißen wollte er ihr armes
Seſitz nach Eurem Tode nicht an die Krone fallen ſoll Hart

er doch ſelber keinen höheren beſſeren Glauben als an die
Treue und Lauterkeit der Liebe

Wehe ihm wollte er die Braut aus dem Arm eines
gebrochenes Herz alsKaufpreis für ein Majorat hinwerfen v

und eines Tages wird ihre Verlobung mit
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weſen ſein Kurze Zeit darauf wurde Graf Murawjew zum Verweſer des
ruſſiſchen Auswärtigen Amtes ernannt

Als Graf Murawjew nun von Kopenhagen wo er bis dahin als
Geſandter akkreditirt war ſeine Reiſe nach Paris antrat da prophezeiten
die franzöſiſchen Blätter der ruſſiſche Staatsmann werde auf der Rück
reiſe in Berlin keinen Aufenthalt nehmen In der That Graf Murawjew
reiſte ohne Aufenthalt durch Berlin direkt nach Kiel zu Kaiſer
Wilhelm deſſen Gaſt er anderthalb Tage blieb Als kurz darauf in
der genannten kleinen deutſchen Reſidenz zwiſchen den beiden ſelben
Diplomaten das Geſpräch auch hierauf kam da äußerte der deutſche
Diplomat lächelnd zu dem ruſſiſchen Prinzen Das iſt ſo gut wie
Baargeld

Dieſe Enthüllungen welche das B vorläufig auch nur alß
ſolche wiedergiebt dürften überall das größte Aufſehen erregen Man
darf geſpannt ſein welchen Eindruck ſie in Paris machen werden

Politiſche Ieberſich t
Deutſches Reich

w Berlin 7 November Hofnachrichten Der Kaiſer kehrte
am Freitag Abend von Piesdorf nach dem Neuen Palais zurück Geſtern
Morgen unternahm er einen Spazierritt und hörte um 10 Uhr den Vor
trag des Miniſters des Jnnern Freiherrn von der Recke Um 12 r
empfing er den Landeshauptmann im Schutzgebiet der MarſchallJnſein
Hr Jrmer in Audienz Zur Frühſtückstafel war Prinz Max von Ratibor
geladen Abends nahm der Kaiſer an einem Diner beim Offizierkorps
des GardeGrenadier Regiments Nr 4 Königin Auguſta Theil

Oer Reichstag ſoll doch noch Ende November wahrſcheinlich
auf Dienſtag den 30 einberufen werden Er wird ſomit bis zu den
Weihnachtsferien etwa zwei bis drei Wochen Berathungszeit haben in der
wahrſcheinlich die erſte Leſung der Militärſtrafprozeßordnung die ihm als
bald nach der Eröffnung zugehen dürſte ſtattfinden wird

Hem Bundesrathe ſind zur Beſchlußfaſſung Geſetz Entwürfe
betreffend Aenderungen des GerichtsVerfaſſungsGeſetzes der StrafProzeß
ordnung und der CivilProzeßordnung zugegangen

S UNeber die Verhandlung der Militärſtrafproceßreform
im Bundesrathe iſt n ehe verkündet worden und da
durch wird es verſtändlich daß der Reichsanzeiger keinen Bericht über
die Sitzung rn hat Auf der offiziellen a hat derGegenſtand nicht geſtanden die Berathung iſt vielmehr thatſächlich erſt
nachträglich angeſetzt worden Wenn nun auch über das Ergebniß der
Verhandlungen abſolute Gewißheit nicht zu erlangen iſt ſo geht doch aus
Andeutungen ſo viel hervor daß wie ſchon kurz bemerkt die Vorlage mit
ſehr großer Mehrheit zur Annahme gelangt iſt Somit iſt im
Bundesrathe die Entſcheidung gefallen es wird nun Sache des Reitages ſein das lange erſtrebte Wert zum Abſchluß zu r Daß
Ausſichten hier nicht ſchlecht ſind kann ſchon daraus geſchloſſen werden
daß der Abg Lieber in der von uns erwähnten Aachener Verſammlung
auf Grund der Mittheilungen die ihm der Reichskanzler Fürſt Hohen
lohe gemacht hatte ſich von dem Inhalt der Vorlage befriedigt zeigte
nach zwei Richtungen hin hat er auch Näheres bekannt gemacht
uämlich die Oeffentlichkeit und Mündlich keit des Verfahrens bis
zu einem gewiſſen Grade durchgeführt und daß die Verzichtleiſtung des
oberſten Kriegsherrn auf die Beſtätigung der Urtheile der Militärgerichte
darin enthalten ſei Somit ſcheint der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
erreicht zu haben daß er dem Reichstage die Erfüllung ſeines Verſprechens
vorlegen kann Jm Jntereſſe einer u und friedlichen Entwicklung
unſerer inneren Verhältniſſe iſt dieſer Ausgang der langwierigen Ver
andlutges mit großer Befriedigung zu begrüßen

Dem n Landtage ſoll wie ſchon erwähnt eineVorlage wegen der Bewilligung weiterer Geldmittel für die Fortführung
des Anſiedelungswerkes in Poſen und Weſtpreußen gemacht werden

ſehen und Gefühle für ſich verlangen welche er ſoeben erſt als
frivol in ihr gemordet hat

Und doch wie viel iſt es was man hier von ihm verlangt
Nicht ihn allein macht ſie arm auch die Eltern möchten dar
unter leiden wenn er jung ſterben ſollte ohne berechtigte Erben
zu hinterlaſſen

Um ihn ſelber iſt ihm nicht bange Er kann das Opfer
leicht bringen denn er hat nie an dem Golde gehangen er iſt
ein freier Mann der auf eigenen Füßen ſteht und nie auf
das große Erbe gewartet und gerechnet hat aber die Eltern

Ach Wulff Dietrich kennt die Zuſtände in ſeinem Eltern
hauſe beſſer als man es dort nur ahnt

Er weiß daß man das Vermögen verſchwenderiſch ver
braucht und ſich der großen Erbſchaft getröſtet

Er hat ſeit jener Scene welche ſich in der Parkruine
zwiſchen den Eltern abſpielte offene Augen bekommen und er
verurtheilt den ſündhafteu Leichtſinn welcher ohne Ueberlegung
in den Tag hineinlebt auf das ſchroffſte

Dennoch ſteht es ihm als Sohn nicht zu dem Vater Vor
ſtellungen darüber zu machen

Aber was in ſeinen Kräften ſtand um nicht an dem Ruin
der Seinigen mit zu arbeiten das hat er gethan und das wird
er auch fernerhin thun

Wie aber ſoll er wenn Pia ihm ſelbſtverſtändlich Schweigen
auferlegt ſeine Weigerung rechtfertigen ſie nicht zu heirathen

Ein tiefer Seufzer entringt ſich ſeiner Bruſt Er hat es
Tag für Tag und Nacht für Nacht überlegt und er kommt
immer wieder zu demſelben Entſchluß Er darf es auf keinen
Fall zugeben daß er Fräulein von Nördlingen nicht heirathen
will er muß nur Gründe ſuchen um ſein Fernbleiben zu
motivieren

Pia wird das Jhre thun die Eltern gegen w2
em Anderen

Sie glaubt ihm ſie vertraut ihm Könnte er ſie täuſchen
haben ihr in das Auge zu

veröffentlicht

Dann iſt ſeine Komödie ausgeſpielt
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noch ein Geſetz über die

Gelke 2 Dienstag
der Nat Ztg werden wie bei der erſten Bewilligung im Jahre

1886 hundert Millionen Mark verlangt
Die preußiſche Generalſynode iſt zum 23 November ein

berufen worden Wie man von unterrichteter Seite hörten wird den Haupt
der Berathungen das Pfarrerbeſoldungsgeſetz bilden

ekanntlich hatten die Konſervativen in der vergangenen Tagung des Ab
ehe den Antrag eingebracht daß zur Aufbeſſerung der Be

oldu Geiſtlichen vom Staate eine Summe gewährt werden ſollte
deren Verwendung dann ausſchließlich der Kirche zuſtände dieſer Antrag
iſt auch vom Abgeordnetenhauſe angenommen worden Dieſer Grundſatz
iſt aber in dem vom Kultusminiſterium ausgearbeiteten Geſetzentwurf
nicht durchgeführt es iſt allerdings in dem Entwurfe eine organiſche

r des Beſoldungsweſens für die Geiſtlichen enthalten und der
Kirche wird ein größerer Einfluß auf die Verwendung der Mittel ein
geräumt die letzte Entſcheidung iſt aber den ſtaatlichen Behörden vor
behalten und es iſt innerhalb der Regierung nie daran gedacht worden
die vom Staate geleiſteten Beiträge der Kirche zur unbeſchränkten Ver
wendung zu überweiſen Wie nun noch weiter mitgetheilt wird iſt als
S chſaeban welches durch die Staatsbeiträge erreicht werden ſoll die

umme von 4800 Mk in Ausſicht genommen Die übrigen der General
ſynode zugehenden Vorlagen ſind von nicht ſo großer Bedeutung darüber
ſind auch die Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen Wahrſcheinlich wird

orbildung der Geiſtlichen kommen und ſchließ
lich wird auch der Anſchluß der Geiſtlichen im Ausland an den Penſions
und Reliktenfonds ermöglicht werden

ie Einweihung der evangeliſchen Kirche in Jeruſalem
der vorausſichtlich das Kaiſerpaar beiwohnen wird wird aller Wahr
cheinlichkeit nach erſt am 31 Oktober n Js dem Gedenktage der Grund

inlegung durch den damaligen Kronprinzen ſtattfinden Bis zum Früh
jahr wo die g ſtattfinden ſollte wird ſich ſchwerlich das neue Pfarrhaus
und die Schule fertig ſtellen laſſen

Zu dem Vorfall bei der Beerdigung des General
mafors von Bülow worüber wir im Telegrammtheil der letzten
Nummer berichteten wird mitgetheilt daß die Polizei zu der Ueberzeugung
gekommen iſt es handle ſich nicht um einen beabſichtigten Wurf ſondern
um einen Zufall Die Perfſönlichkeit welche an dem Vorkommniß ſchuld
war hat nicht feſtgeſtellt werden können

Der Alldeutſche Verband giebt Nachſtehendes bekannt
Das Königl Polizeipräſidium zu Berlin hat das Auftreten der öſter
reichiſchen Abgeordneten Funke Prade und Wolf in der vom All
deutſchen Verbande beabſichtigten öffentlichen Verſammlung verboten
und erklärt event gegen die genannten Herren mit einem Ausweiſungs
befehl vorgehen zu müſſen Begründet iſt dieſe Haltung mit dem Hin
weiſe darauf daß es ſich bei dem Sprachenſtreite um eine innere An
gelegenheit Oeſterreichs handelt in die ſich von hier aus einzumiſchen

ißlich ſein würde Erſchwerend komme hinzu daß gerade Vertreter der
extremſten Oppoſition in Oeſterreich hier ſprechen ſollten deren Verhalten
einen ſehr unerwünſchten Verlauf der Verſammlung erwarten laſſe Die
geplante Verſammlung iſt in Folge deſſen von den Veranſtaltern auf
gegeben worden Die Eröffnung des Kgl Polizeipräſidiums ſoll auf
eine direkte Anordnung des Miniſters des Innern v d Recke zurück
zuführen ſein der im Einvernehmen mit dem Staatsminiſterium handelte
Urſprünglich war dem Polizeipräſidenten v Windheim nahegelegt wordenfeinerſeit aus polizeilichen Gründen die Verſammlung aufzulöſen oder zu

verbieten doch lehnte er die Verantwortung dafür ab
Gegen die Berliner Stadtväter die den Antrag über

das den Märzgefallenen zu errichtende Denkmal ernſthaft in
Erwägung ziehen ſind einzelne Blätter ſehr entrüſtet Ein ſolcher Beſchluß
ſolle mit den Gelöbniſſen der Treue die Magiſtrat und Stadtverordnete
alljährlich ihrem Könige darzubringen pflegen unvereinbar ſein Dazu
ſchreibt die Voſſ Ztg Aber in Budapeſt läßt Franz Joſeph I jetzt
Männern die gegen die Habsburger die Waffen geführt haben Denk
mäler ſetzen und in Genug hat Italiens König ſelbſt einen Lorbeerkranz
am Denkmal des Erzrepublikaners und Revolutionärs Mazzini nieder
gelegt Glauben die Erbpächter der guten Geſinnung wirklich man
könne in Ungarn nicht das Andenken von Männern wie Bethlen oder
auch Koſſuth hoch halten und doch dem König Franz Joſef die Treue
wahren Und wieviel königstreue Jtaliener gäbe es überhaupt wenn die
Bewunderung eines Mannes wie Mazzini als Untreue gegen die Dynaſtie
angeſehen werden müßte Wir meinen man kann über die Frage ob den
Märzkämpfern die einem Mißverſtändniß zum Opfer fielen ein Denk
mal zu errichten ſei ganz ruhig berathen ohne darum in der Treue gegen
den heutigen König und das Haus Hohenzollern im mindeſten zu wanken
man kann es umſo eher als manche der Gefallenen alles eher als Gegner
er Monarchie waren

Die Meldung von der Ermordung deutſcher Miſſionare
in Süd Schantung ſcheint ſich nach den in Berlin eingegangenen amtlichen
Nachrichten zu beſtätigen Ueberfallen wurde die Miſſionsſtation Yentſchoufu
als ermordet wird gemeldet Miſſionar Nies vermißt Ziegeler ent
kommen Stenz Die bei der Sachlage gebotenen Maßnahmen ſind
deutſcherſeits eingeleitet worden Ueber die Ermordung wird der Germ
noch berichtet Die Unthat ſcheint von der Sekte der Dadauhui vom
großen Meſſer verübt zu ſein Die Anhänger dieſer Sekte zeigten auch
im vorigen Jahre einen großen Chriſtenhaß und unſere Miſſionare mußten
ſich mehrfach durch die Flucht vor ihnen retten Briefliche Mittheilungen

mit Angaben ſind vor Ende December kaum zu erwarten Zinning
iſt der Centralpunkt der Miſſion von SüdSchantung am Kaiſerkanal

e en Franz Nies war am 11 Juni 1859 zu Rehringshauſen undherd Henle am 21 Juni 1865 zu Stettin geboren

Oas Disziplinarverfahren wider den Kriminalkommiſſar
v Tauſch nimmt in aller Stille ſeinen Gang Die Vernehmungen
durch den die Unterſuchung führenden Geh Regierungsrath Dieterici
haben begonnen täglich finden jetzt Ladungen neuer Zeugen ſtatt Bis
her ſind nur Beamte vernommen worden

Die nationalliberale Fraction beabſichtigt bekanntlich im
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BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Hinblick auf die Caniſius Encyklika des Papſtes die Aufhebung der
preußiſchen Geſandtſchaft beim Vatican zu beantragen Die Koſten
dieſer Geſandtſchaft ſind im Etat für das Jahr 1897/98 wie folgt bewilligt
worden dem Geſandten 60000 Mk Gehalt und 15000 Mk Mieths
entſchä g dem LegationsSekretär 9000 Mk dem Legations Kanzliſten
6000 Mk Einſchließlich der Ausgaben für Bureaubedürfniſſe Porti
Depeſchen dürfte die Geſandtſchaft dem preußiſchen Volke nahezu 100000 Mk
koſten von welcher Summe nach der Paritätsberechnung des Dr Bachem
etwa 70000 Mk auf die Evangeliſchen Preußens entfalen würden

Für die ſtreikenden Maſchinenbauer in England hat
der Verband deutſcher Buchdrucker der g zufolge als dritte
Rate wiederum 500 Lſtrl r von der Buchdrucker Organiſation
ſind alſo bis jetzt 1500 gleich 30000 Mk abgeliefert Durch
Sammlungen unter den Buchdruckern ſelbſt ſind für die Streikenden
10474 Mk aufgebracht worden e alſo haben die Buchdrucker
bis heute beinahe 41,000 Mk nach England geſchicktDie Deutſchen in Shanghai beabſichtigen um das Andenken

ihres alten langjährigen Stationärs des untergegangenen Jltis zu
ehren ein Denkmal in Shanghai auf zu dieſem Zweck in ſchöner Lage
erworbenen Grund und Boden zu errichten und haben dazu die namhafte
Summe von 10000 Mark aufgebracht Der Kaiſer der von dieſer
Abſicht gehört hat nimmt warmes Intereſſe an der Ausführung und auf
ſeinen Wunſch hat ſich einer unſerer namhafteſten Künſtler in der Heimath
den heenden das Denkmal ohne perſönlichen Anſpruch für ſeine Mühe

erzuſtellen

OeſterreichUngarn
Wien 7 November Die parlamentariſchen Kämpfe der

verfloſſenen Woche g mit einem kleinen Siege des öſterreichiſchen
Miniſterpräſidenten Grafen Badeni geendet Die Obſtruktion gab nach

und es gelang infolgedeſſen den Mehrheitsparteien das Ausgleich s
proviſorium in erſter Leſung zu erledigen Die zweite Leſung deſſelben
Gegenſtandes füllt den Montag und Dienſtag dieſer Woche aus Allem
Anſcheine nach werden die Kämpfe alsdann noch heftiger werden als bis
her und es wird dann erſt die endgiltige Entſcheidung fallen Wie dieſe
im Abgeordnetenhauſe auch ausfallen möge es kann kaum ein Zweifel
darüber obwalten daß Graf Badeni im Amte bleiben das Parlament
aber ſuspendirt werden wird Die allgemeine Lage in Oeſterreich wird
dadurch freilich nicht gebeſſert es bleibt dann bei der unſeligen Fort
wurſtelei Der Abg Lecher der Dauerredner in der 27 ſtündigen
Abgeordnetenhausſitzung hat für die zweite Leſung des Ausgleichsprovi
ſoriums eine noch größere Redeleiſtung in Ausſicht geſtellt als bei
der erwähnten Sitzung in der er zwölf Stunden ohne Unterbrechung

ſprach

Frankreich
Paris 7 November Die hier unternommene Aktion um eine

Wiederaufnahme des Prozeſſes gegen Dreyfus herbeizuführen ſtößt
auf entſchiedenen Widerſtand bei der Regierung Jn Kammerkreiſen er
zählt man Senator Scheurer Keſtner habe dem Miniſterpräſidenten
und dem Kriegsminiſter in dieſer Angelegenheit weder eine neue Thatſache
noch ein neues Dokument mitgetheilt Ein militärgerichtliches Urtheil
kann aber nur zur Reviſion gelangen wenn entweder eine neue Thatſache
auftritt oder Dokumente die zur Zeit des Prozeſſes unbekannt waren
entdeckt werden Daher wird die Regierung wenn ſie interpellirt wird
antworten daß ſie nur fortfahren könne Dreyfus als ſchuldig zu betrachten
und daß kein Anlaß zur Reviſion des Prozeſſes vorliege Dreyfus dürfte
alſo auf den Teufelsinſeln bleiben Das Höchſte in den fortgeſetzten
unſinnigen Hineinziehungen Deutſchlands und der deutſchen Bot
ſchaft in die Affäre leiſtet ſich jetzt das Journal das in einem ſehr
langen Artikel ausführt die Kampagne zu deren Werkzeug ſich Scheurer
mache ſei eine deutſche Kampagne angeſtiftet von der deutſchen Re
gierung und beſtimmt die franzöſiſche Armee zu diskreditiren Wie früher
Bismarck ſo hätten jetzt ſeine Nachfolger Dokumente gefälſcht um
Scheurer zu übertölpeln Scheurers Doſſier ſei ein Produkt der preußiſchen
Jnduſtrie

Amerika
Newyork 7 November Zu dem Attentat auf den Präſidenten

von Braſilien Dr Prudente de Morges welches nebſt der Er
mordung des Kriegsminiſters Biteieourt bereits in Telegrammen kurz
gemeldet ward liegen jetzt weitere Mittheilungen vor Jm neunten
Bataillon welchem der Attentäter angehört waren Flugſchriften vertheilt
worden worin ausgeführt wurde daß der Präſident Morges fallen müſſe
weil er den der Jacobinerpartei angehörenden General Oskar den glor
reichen Beſieger des letzten Aufſtandes durch ſchleunige Verbannung nach
Pernambuco vehinderte die Huldigungen der Hauptſtadt Rio de Janeiro
entgegenzunehmen vielmehr es ſo einrichtete daß alle Opationen
ihm und ſeinen Genoſſen dem nun ermordeten Kriegsminiſter und
dem General Barboſa zufielen welche weit weniger geleiſtet
hatten als General Oskar Ein Augenzeuge des Mordanſchlages
berichtet Marſchall Bitencourt deckte mit ſeinem Leibe den Präſidenten
und empfing ſo den für dieſen beſtimmten Dolchſtich welcher knapp unter
dem Herzen eindrang Präſident Moraes riß ihm die Uniform auf und
verſuchte durch Auflegung des Taſchentuches eine Blutſtillung Aber nachwenigen Minnten war Sueneore eine Leiche Jn vexgangener Nacht

drang eine Menge in die Redaktionsräume des Blattes Republica ein
und plünderte dieſelben trotz der Brmühungen der Polizei dies zu ver
hindern Das Blatt hatte den Präſidenten der Republik und den Kriegs
miniſter wiederholt angegriffen

Aus der Umgebung
g Lochan 7 November Jagd Bei der geſtern von Herrn

Lieutenant Wagner hier abgehaltenen Faſanenjagd wurden 58 Faſanen
6 Haſen und 2 Kaninchen zur Strecke gebracht

Mechaniſch greift er zu Feder und Tinte und antwortet
ſeiner Mutter

Jch ſchreibe Dir umgehend Dank für Deine ſo gütigen
Nachrichten wann aber meine Zeilen in Deine Ja ge
langen werden ahne ich nicht denn wir ſind zur Zeit durch
den enormen Schnee von aller Welt abgeſchnitten Schon
geſtern ift meine Poſtſtafette beinahe verunglückt ich darf uicht
wagen abermals Boten nach der Stadt zu ſchicken da Weg
und Steg im Gebirge unpaſſirbar ſind Und kommt das
Thauwetter wird es abermals grundlos in den Thälern und
ſperrt uns von neuem ab Jch telegraphirte darum nur kurz
daß es unmöglich zu kommen und dieſer Brief bringt
Dir ſpäter die Auflöſung des Räthſels Du weißt es aber
vom vorigen Winter daß ich auch eine Zeit lang hier gefangen
ſaß darum ließ mir der Herzog gnädigerweiſe den Telegraph
einrichten Meinem Fuß geht es beſſer aber ich würde immer
hin noch fahren müſſen und wie ſollte ein Wagen jetzt von
unſerer Höhe herabkommen Es freut mich daß Fräulein von
Nördlingen Euch ſo gut gefällt auf ein Majorat wie Niedeck
wartet wohl jede junge Dame gern alſo lerne ich ſie wohl
immer noch rechtzeitig kennen

Der Schreiber warf die Feder hin und ſchritt voll ruheloſer
Haſt in dem Zimmer auf und nieder

Ein herrlicher Jagdhund erhob ſich mit fragend klugen
Augen von ſeinem behaglichen Ofenplatz und folgte dem Herrn
leiſe hin und her wie ein Schatten
Es dunkelt tiefe Stille zog über Schloß und Wald Zum

erſten Male empfand Wulff Dietrich ſeine Einſamkeit Es
fröſtelt ihn und ein Gefühl ähnlich dem Heimweh überkam

Er ſtarrte mit weit offenen Augen in das düſtere eigen
Zimmer hinein

Dort ſteht der Schaukelſtuhl ſo traulich vor dem Kamin
aber kein Menſch ſitzt darauf und das Feuer iſt niedergebrannt

und leuchtet nicht mehr Neben dem mächtigen iſt

es nur Spielerei und er hat nie Werth darauf gelegt daß es
erhalten wird aber heute vermißt er den behaglichen Schein

Ja wenn jetzt luſtige Flammen darin in die Höhe praſſelten
wenn in dem Schaukelſtuhl eine ſchlanke Frauengeſtalt läge
mit weißen graziöſen Händen den eiſernen Haken führend
um die Glut zu ſchüren

Sie lächelt lehnt ſich noch weiter zurück und blickt voll
ſüßer Träumerei zu ihm empor

Er athmet den Duft ihres Haares er fühlt die weichen
zärtlich feſtumſchlingenden Arme Lord knurrt eiferſüchtig und
ſchmiegt ſich an die Knie der ſchönen Herrin

Wulff Dietrich ſchrickt jäh zuſammen und ſtreicht mit der
Hand über die Augen

Wie ſehnt er ſich nach dem Glück und er ſoll ihm ent
ſagen damit auf alle Fälle einmal für die Eltern geſorgt iſt

Pia kann er nicht heirathen eine andere darf er nicht heim
führen Wahrlich nicht

WulffDietrich richtet ſich jählings auf und dehnt mit auf
leuchtenden Augen die Arme Opfert er jetzt um fremder Liebe
willen das Gold und würde zu ſchwach und feige ſein es dem
eigenen Lebensglück nicht auch darzubringen

Verflucht ſei die Stunde in welcher er um des Reich
thums willen der Liebe entſagen wollte

Findet er die ſüße blondlockige Fee deren Bild ihm eben
ſo wonneſam vorgegaukelt dann wird er ſie in ſein Waldſchloß
heimführen gleichviel ob ſie ſechzehn Ahnen aufzuweiſen hat
oder nicht

Liebt er ſie ſo giebt es keine Wahl zwiſchen ihr und dem
Majorat von Niedeck

Fortſetzung folgt

erftände Am 7 November Weißenfels Oberp 2,38
8 November Halle unterhalb 41,80 Trotha 1,74 7 November
Bernburg 4 1,18 Calbe Unterpegel 0,61 Operp 1,48Dresden 1,18 Magdeburg 1,29 z

Abweſenheit

9 November Nrz 2653
Seeben 5 November Grubenunglück Der Bergmann

Felgner verunglückte in der Grube Glück auf Er kam zwiſchen
Förderſchale und Förderſchachtwandung und wurde dadurch ziemlich ſchwer
verletzt ſodaß man an ſeinem Aufkommen zweifelt

Löbnitz a 5 November Ein ſchreckliches Unglück hat
ſich vorgeſtern hier ereignet Jn der Eybold ſchen Wohnung gerieth in

der erwachſenen Familienangehörigen hinter dem Ofen
lagerndes Brennmaterial in Brand Durch den ſtarken Qualm erlitten

im Bett liegende Kinder im Alter von 2 und 5 Jahren
en Erſtickungstod Der bedauernswerthe Unglücksfall der die Familie

betroffen erregt hier und in der Umgegend allgemeine Theilnahme
Gerbſtedt 5 November Verſchiedenes Heute Mittag

marſchirten etwa 500 Schulkinder aus Eisleben an deren Spitze ein
Muſikkorps ſchritt durch unſere Stadt um ſich dem Kaiſer in Piesdorf
vorzuſtellen Abends gegen 6 Uhr wurde dem Lehrer Dette aus
Heiligenthal welcher von der Kaiſerjagd zurückkehrte ein Fahrrad geſtohlen
als derſelbe ſich in einen Fleiſcherladen begeben und das Rad auf kurze
Zeit auf die Straße geſtellt hatte Der Dieb ein großer mit ſchlechtem
Ueberzieher bekleideter Mann ſoll ſeinen Weg nach Helmsdorf zu genommen
haben Beim Holzhacken ſchlug der Knabe Eckhardt von hier ſeinem
tläri Schweſterchen ein gen ab

r Eisleben 6 November Das Horniſten und Trommler
Chor der II Bürgerſchule vor dem Kaiſer in Piesdorf Wie
voriges Jahr ſollte auch diesmal Herr Lehrer Gottſchalk mit ſeinem
Chor am Eingange der Faſanerie Aufſtellung nehmen Kurz vor Ein
treffen der Knaben trat jedoch inſofern eine Aenderung ein als der Kaiſer
dieſelben im Parke vor dem Schloſſe hören wollte Dort hatte der Chor
3 Tambour Majors und 103 Knaben um 2 Uhr in 4 Reihen Auf

ſtellung genommen um genannte Zeit ſollte der Kaiſer von dem bei
Naundorf abgehaltenen II Treiben zurückkehren Weil ſich jedoch infolge
einer Aenderung die Faſanenjagd gleich anſchloß erfolgte die Rückkehr
erſt kurz nach 4 Uhr Sowie der Kaiſer aus dem Wagen geſtiegen war
begannen die Knaben auf den erſt vor 4 Tagen von dem Kaiſer geſchenkt
erhaltenen Hörnern zu blaſen Der Kaiſer ſchritt auf Herrn G zu und
ihm die Hand reichend ſagte er Das iſt zu hübſch daß ſie da ſind
Während der eine volle halbe Stunde dauernden Vorträge der Knaben
unterhielt ſich der Kaiſer mit Herrn Gottſchalk er rief auch öfter Herren
aus ſeinem Gefolge zu ſich dieſelben auf dieſen oder jenen Jungen auf
merkſam machend Einen beſonders kleinen Horniſten ſtrich er lächelnd
die Backe und ſagte Na Kleiner biſt Du noch nicht müde Der
Kaiſer äußerke wiederholt ſeine Zufriedenheit über die Leiſtungen der
Knaben und wünſchte am Schluſſe noch einen Parade und Hornmarſch
zu hören Mit den Worten Jungens ihr habt eure Sache ſehr gut
gemacht nun ſollt ihr auch Kaffee und Kuchen haben verabſchiedete er
ſich von den Schülern Herrn G reichte er die Hand und ſprach Jch
bin überaus zufrieden auf Wiederſehen im nächſten Jahre und ver
ſprach eine Pauke ſchicken zu laſſen Während die Knaben mit Kaffee
und Kuchen geſpeiſt wurden erſchien ein Beamter des Ober Hofmarſchall
amtes um mitzutheilen daß die 4 Wagen auf welchen die kl Muſiker
nach Hauſe gefahren werden ſollten nicht beſchafft werden könnten und
der Kaiſer ſie deshalb über Halle befördern laſſen wolle Herr G bat
jedoch mit Rückſicht auf die Eltern von denen viele vorausgegangen
waren und in Gerbſtedt warteten der Kaiſer möge anordnen daß die
Knaben von Gerbſtedt bis Polleben mittels Extrazuges befördert würden
was auch 7 Uhr 15 Minuten geſchah Außerdem ließ der Kaiſer Herrn
G 55 Mark aushändigen da er nicht wünſche daß die Jungen hungrig
nach Hauſe zurückkehren ſollten Heute Vormittag 11 Uhr fragte der
Kaiſer telegraphiſch an wie die Jungen nach Hauſe gekommen wären
Lehrer G antwortete ſofort daß dieſelben in gehobener Stimmung unter
Hörnerblaſen und Zudrang der Einwohner geſtern Abend 11 Uhr hier
wohlbehalten angekommen ſeien

r Stöbnitz 6 November Geſtern verunglückte auf dem Hofe der
hieſigen Zuckerfabrik der Dienſtknecht Karl Herold aus Albersroda Er
wollte nach dem Rübenabladen die Pferdeſtränge wieder einhängen als
ein Pferd ihn ſchlug H erlitt hierdurch einen komplizirten Splitterbruch
des rechten Unterſchenkels und ſank vor Schmerz bewußtlos zuſammen
Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde er in die Halleſche Klinik
gebracht

r Wolmirfſtedt 6 November Die oft gerügte Unſitte
Kindeyn Schußwaffen zu überlaſſen hätte geſtern beinahe ein großes
Unglück herbeigeführt Während auf der Dorfſtraße mehrere Jungen
beiſammen ſtanden erhielt plötzlich der 11 jährige Schulknabe Wilhelm
Stahl die aus feinem Schrot beſtehende Ladung eines Teſchinpiſtols mit
welchem ein älterer Junge geſpielt hatte ins Geſicht und namentlich ins
rechte Auge Trotz der gefährlichen Verletzung ſcheint erfreulicherweiſe die
Sehkraft des Auges nicht ernſtlich gefährdet zu ſein St iſt in die Halleſche
Klinik gebracht

r Nexdorf 6 November Sturz Der Handelsmann Julius
Täubel verlud geſtern auf Station Streckau eine Lowry Stroh Als er
die Plane darüber zog gaben einige Strohbunde nach und F ſtürzte
infolgedeſſen ſo unglücklich herab daß er mit dem Unterleibe auf die
Puffer ſchlug und eine ſchwere Verletzung der Weichtheile erlitt Der
Verunglückte befindet ſich in der Halleſchen Klinik

r Kütten 6 November Ueberfahren Während der Knecht
d Ende mit ſeinem ſchwer beladenen Rübenwagen einem anderen
Geſchirre ſchnell ausweichen wollte gerieth er mit dem rechten Unterſchenkel
unter das linke Vorderrad und erlitt eine ſehr erhebliche Quetſchung
deſſelben er mußte in die Klinik nach Halle gebracht werden

r Herzberg 6 November Unfall Der Stellmacher Oskar
Nietſchmann erlitt heute einen bedauerlichen Unfall indem er im
Dunkeln ſo heftig gegen eine nicht verwahrte Wagendeichſel rannte daß
er ſofort zuſammenſank der ſtark aus Mund reſp Naſe blutete
ſcheint innerlich verletzt zu ſein und wurde in die Halleſche Klinik
gebracht

r Wulfen 6 November Eine gefährliche Augenverletzung
erlitt der Viehhändler Franz Alicke dadurch daß er vom Horn eines Ochſen
welcher plötzlich den Kopf wendete in s rechte Auge getroffen wurde A
ſuchte kliniſche Hülfe in Halle auf doch dürfte bei der Schwere der Ver
letzung wenig Hoffnung auf Erhaltung des Auges beſtehen

Piesdorf 6 November Jagdergebniß Der Kaiſer hat
bei den hieſigen Jagden von den insgeſammt zur Strecke gebrachten
1015 Haſen nicht weniger als 222 Stück erlegt

Crumpa 5 November Angeſchoſſen Ein mit Rüben
ausmachen beſchäftigtes Dienſtmädchen wurde bei der geſtern hier ab

Jagd ins Geſicht geſchoſſen Ein zufällig im Orte anweſenderrzt konnte die Schrotkörner ſogleich wieder herausſchneiden

Naumburg 6 November Erhängt Jm hieſigen GerichtsSlängriſſe erhängte ſich der Strafgefangene Maurer Franz Fiſger aus
ittel bei Merſeburg

r Roßbach 6 November Sturz Geſtern wollte der Landwirth
Eduard Benemann auf der Deichſel ſtehend den Ueberzieher anziehen
Jn demſelben Augenblicke ſetzten ſich die Pferde in Bewegung und B
ſtürzte herab Die Räder des Wagens gingen ihm über den linken Ober
ſchenkel und die linke Hand wodurch B einen Oberſchenkelbruch ſowie er
hebliche Quetſchungen der Hand erlitt Er wurde in die Halleſche Klinik
aufgenommen

r Aſchersleben 6 November Unfall Der Fabrikarbeiter Carl
Wülfer gerieth geſtern bei der Arbeit unglücklicherweiſe mit der linken
9 zwiſchen Gießkeſſel und Eichenſchwelle Hierbei wurde ihm der linke

ſie re völlig zerquetſcht und ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik
nöthig

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 8 November
Städtiſche Bauten Jm Jahre 1896/97 wurden von der Stadt

gemeinde Halle für öffentliche Bauten folgende Aufwendungen gemacht
t 433 120 Mk Straßenbauten 1182033 Mk Brückenbauten

41443 Mk Kanalbauten 104904 Mk Gasanſtaltsbauten 72467 Mk
Waſſerwerksbauten 36967 Mk für größere Reparaturen und ſonſtige
Aufwendungen 57 175 Mk zuſammen 2028113 Mk gegen 1596910
im Vorjahre Die Privat Bauthätigkeit war in 1896/97 eine regere
als im Vorjahre Es wurden Bauerlaubnißſcheine ertheilt zu Wohn
gebäuden 126 zu Wirthſchafts und Fabrikgebäuden 87 c Zweig Kanal
anlagen 238 zu größeren Veränderungsbauten 74 zu kleineren baulichen
Veränderungen 319 zu gewerblichen Anlagen 50 zuſammen 894 Bau

erlaubnißſcheine e

Stadttheater Als erſte Gaſtrolle ſingt morgen Dienstag die
dramatiſche Sängerin Frl Amalie Schaefer vom Hoftheater in an
die Santuzza in Cavalleria rusticana Hierauf gelangt die kOper Fra Diavolo zur Aufführung An Biludeg den 17 R
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ar 265 Dienstagvember wird die auf 66 Muſtker verſtärkte Theaterkapelle unter der Leitung

des Kapellmeiſters Grimm das erſte Symphonieconcert veranſtalten Zum
Vortrag gelangen Ouvertüre zu Jphigenie die Eroica Symphonie
Meditation von Bach Gounod nnd Vorſpiel Verwandlungsmuſik
und Charfreitagszauber aus ParſivalDeutſche Reichsfechtſchule In der letzten Verbandsverſammlung
wurde zunächſt wegen Unterbringung eines Waiſenkindes in Lahr verhandelt
Der Vorſitzende theilte mit daß nachdem die Vormundſchaft über das
betreffende Kind eingeleitet iſt die Sache bald erledigt ſein wird Hierauf
wurde HerrWeißhuhnbeauftragt dieſausgeſtellten Sammelkirchen allmonatlich
u leeren Dann wurden die in letzterer Zeit verfügten Beförderungen ſowie

Namen der neu angeworbenen lebenslänglichen Mitglieder zur Kenntniß
der Verſammlung gebracht Zum erſten Schriftführer wählte die Ver
ſammlung den bisherigen zweiten Schriftführer Herrn Meyer Weiter
wurde noch beſchloſſen in nächſter Zeit ein Verbandsfeſt abzuhalten End
lich erhielten die Herren Helbig Raue Usbeck und Weiſe Auftrag
wegen Rabattgewährung an die Mitglieder für 1898 das Erforderliche zu
veranlaſſen

Natural Verpflegungs Station Die hieſige Natural Ver
pflegungs Station wurde auch im Jahre 1896,97 ſtark jedoch nicht ſowie ſonſt in Anſpruch genommen Es wurden 10214 Perſonen beher

bergt und verpflegt und an dieſelben 10226 Portionen Morgenkoſt je
15 Pfg 1363 Portionen Mittagskoſt je 25 und 10211 Portionen
Abendkoſt 20 Pfg verabreicht Von den Verpflegten wurden 24275
Arbeitsſtunden im Geſammtwerthe von 12183,75 Mk geleiſtet Die für
die Naturalverpflegungsſtation nach Abzug des Arbeitsertrages aufge
wendeten Koſten betragen 2512 Mk gegen 2810 Mk im Vorjahre Die
Zahl der von Ungeziefer gereinigten Perſonen belief ſich auf 2705 wofür
814,92 Mk gezahlt worden ſind Wie hier bemerkt ſein mag wurden in
1896/97 von der Armenverwaltung im Aſyl für Obdachloſe 28 Frauen
mit 109 Kindern untergebracht Die drei kleinen Häuſer an der Kloſter
ſtraße welche bisher den Aſylzwecken dienen ſind gänzlich unzureichend
geworden Die Errichtung eines den Bedürfniſſen unſerer Stadt ent
ſprechenden Aſyls kann deshalb nicht länger hinausgeſchoben werden
Zum Bau eines Aſyls für Obdachloſe ſind 140298 Mk aufgeſpart

Guſtav Eichel Am Sonnabend verſtarb nach langem ſchweren
Leiden der Königl Amtsgerichtsrath Guſtav Eichel Der Verſchiedene
war lange Jahre hindurch aufſichtsführender Richter des hieſigen Königl
Amtsgerichts und hat es in dieſer Stellung verſtanden ſich die Hoch
achtung und Werthſchätzung weiterer Kreiſe zu erwerben

Bernheim ſche Stiftung Die jährlich 30 Mark betragenden
Zinſen der Bernheim ſchen Stiftung für treues weibliches Geſinde ſind
für denjenigen weiblichen Dienſtboten beſtimmt welcher am längſten bei
einer Herrſchaft gedient hat Haushälterinnen Wirthſchafterinnen und
Kammermädchen ſind ausgeſchloſſen Diejenigen weiblichen Dienſtboten
welche ſich für das laufende Jahr um die gedachten Zinſen bewerben
wollen werden aufgefordert ſich bis zum 30 November ſchriftlich beim
Magiſtrat oder perſönlich im Bureau der Armenverwaltung zu melden
und die Beſcheinigungen ihrer Herrſchaften beizubringen

Jm naturwiffenſchaftlichen Verein für Sachſen und Thüringen
hält wie bereits mitgetheilt am nächſten Donnerstag 8 Uhr im Hotel
zur Stadt Hamburg Herr Schlachthof Direktor Goltz einen öffentlichen

ortrag über Die jüdiſchen Speiſegeſetze
Allgemeiner Konſum Verein Am Sonnabend tagte im Prinz

Carl die diesjährige ordentliche Generalverſammlung des Allgemeinen
Konſum Vereins Dem vom Vorſtande erſtatteten Jahresberichte entnehmen
wir Folgendes Der Verein zählt gegenwärtig über 5000 Mitglieder und
beſitzt 4 Verkaufsſtellen der Reingewinn pro 1896/97 beträgt 263210,11 Mk
und wird den Mitgliedern folgende Veriheilung deſſelben vorgeſchlagen
1 Proz 2632,10 Mk dem Reſervefonds zuzuweiſen 20 Proz
2024,64 Mk auf Utenſilien abzuſchreiben 7 Proz 47822,18 Mk auf
Fleiſchmarken und 15 Proz 204652,13 Mk auf Konſum und Bäcker
marken zu vertheilen den Reſt von 6079,06 Mk aber dem Dispoſitions
fonds gutzuſchreiben Gegen dieſe Vertheilung wendete ſich Herr Mittag
und zwar ſchlug er ſtatt der in Vorſchlag gebrachten 15 Proz vor nur
14 zu vertheilen das hierdurch erübrigte 1 Proz 13643,47 Mk aber
zurückzülegen und ſo einen Fonds zu bilden durch den der ſchon öfters
ausgeſprochene Wunſch eine Centrale ſtatt der jetzt beſtehenden Filialen zu
gründen in der Zukunft verwirklicht werden könnte Dieſer Vorſchlag
rief aber heftigen Proteſt faſt aller Anweſenden hervor faſt alle Redner
ſprachen ſich in entſchiedener Weiſe gegen den Mittag ſchen Vorſchlag aus

m

Jm Weiteren erfuhr Herr Mittag heftige Angriffe wegen eines angeblich
von ihm herrührenden Eingeſandts im Volksblatt Dem betreffenden
Einſender wurde vorgeworfen nicht die geringſte Ahnung vom Konſum
vereinsweſen zu haben Die Verſammlung verwarf denn auch den
Mittag ſchen Vorſchlag und ſtimmte dem Antrage auf Vertheilung einer
Dividende von 15 Proz zu Jn eine Statutenberathung beliebte die Ver
ſammlung nicht einzutreten nur S 73 wurde analog dem neuen Genoſſen
ſchaftsgeſetze dahin abgeändert daß Geſchäftsführer reſp Lagerhalter ver
pflichtet ſind nach der Legitimation des betr Mitgliedes zu fragen und
ſich von deren Richtigkeit zu überzeugen Eine Aenderung des Titels des
Vereins in Allgemeiner Konſum Verein für Halle und Umgegend wurde
abgelehnt Ein während der Debatte eingebrachter Antrag Die
Generalverſammlung möge beſchließen den Geſchäftsführer Buchhalter und
Kaſſirer im Gehalte den Lagerhaltern gleichzuſtellen mit dem Modus daß
erſtere 200 Mk mehr erhalten als die Lagerhalter wurde der nächſten
Generalverſammlung zur Berathung überwieſen

Geleislegung Jn den Kleinſchmieden werden jetzt die Straßen
bahnſchienen ausgewechſelt und dabei zugleich für jede der beiden Straßen
bahnen welche bis jetzt bekanntlich gemeinſam ein Geleis befuhren be
ſondere Geleiſe gelegt ſo daß der Straßenbahnverkehr an der Stelle in
Zukunft weſentlich erleichtert wird Die Geleislegung erfolgt auf Koſten
der Stadtbahn die am meiſten Nutzen von der Aenderung hat indem
künftig ein Weichenſteller in den Kleinſchmieden nicht mehr erforderlich
iſt Bis zur Fertigſtellung der Arbeiten ſind die Kleinſchmieden für den
degereb geſperrt Die Pferdebahn hält den Betrieb durch Umſteigen
aufrecht

Der Verein ehem Preufßz Garde hielt am Sonnabend im
Goldenen Schiffchen ſeine fällige Monatsverſammlung ab in welcher

zunächſt drei neue Mitglieder aufgenommen wurden Sodann beſchloß
der Verein die diesjährige Weihnachtsbeſcheerung am Sonntag den
19 December im Neuen Theater zu veranſtalten zu welcher die Kinder
bis ſpäteſtens 5 December beim Kameraden Grauert Friedrichſtraße 54
anzumelden ſind Der Vorſitzende erſtattete Bericht über den Ab
geordnetentag des D Kr B in Cottbus und den Herbſtdelegirtentag
des NordoſtThür Bezirks Nach Schluß des geſchäftlichen Theiles der
Verſammlung hielt ein Kamerad einen feſſelnden Vortrag über die Er
ſtürmung von Le Bourget und ſeine perſönlichen Erlebniſſe dabei welcher
von gen zahlreich erſchienenen Mitgliedern mit großem Jntereſſe angehört
wurde

Volksbildungs Verein Am Sonnabend ſprach Herr Rektor
Dr Wohlrabe über das Buch Salzmann s Die Urſachen des
menſchlichen Elends Salzmann geſt 1811 war erſt Geiſtlicher in
Thüringen mußte aber ſeinem Amte entſagen ging dann nach Anhalt
um dort längere Zeit am Philanthropinum zu wirken bis er nach Gotha
berufen wurde und ſpäter das noch beſtehende Gymnaſium Schnepfenthal
gründete Seine für den gewöhnlichen Mann geſchriebenen Bücher z BKrebsbüchlein Ameiſenbüchtein u ſind leider trotz ihres gediegenen

Jnhaltes heute ſo gut wie unbekannt Jn ſeinem oben genannten um
fangreichen Buche führt er an Beiſpielen aus dem Leben die verſchiedenſten
Uebelſtände vor Augen Salzmann geißelt die Mißſtände des Nähr

Wehr und Lehrſtandes ſeiner Zeit Aber auch noch weiter ſtreift derſelbe
Er ſchildert die damaligen Schäden des öffentlichen Lebens ſowie des Ge
meinweſens in ſachlicher Weiſe auch tritt er ſchon mit beredten Worten
für Thier und Vogelſchutz ein Eine ſoziale Frage im modernen Sinne
kannte Salzmann allerdings noch nicht Nach ſeiner Anſicht würde es

BeneralAnzetger fur Haue und den Saalrreis
würden Dem Redner wurde lebhafter Beifall zutheil An den Vortrag ſchloß ſich eine längere Dieu

Winterkuren in der Kinderheilftätte Die bisherigen guten
Erfolge der Kinderheilſtätte des Vaterländiſchen Frauenvereins in der

Ludwigſtraße haben den Vorſtand veranlaßt die Heilſtätte auch im Winter
offen zu halten zur Kur für erholungsbedürftige Kinder Die ärztlichen
Erfahrungen die ſeit Eröffnung der Kinderheilſtätte im Juli 1896 ge
macht worden ſind übertreffen weſentlich die gehegten Erwartungen und
bieten ganz neue Geſichtspunkte für die Heilung chroniſcher Krankheits
zuſtände durch eine ausgeſucht gute Pflege Es ſcheint neben dieſer flege
auch noch der Umſtand günſtig mitzuwirken daß Kinder aus den ge
wohnten Verhältniſſen herausgeriſſen in der neuen Umgebung mit Anderen
vereint lebhaft zu Spiel und Appetit angeregt werden Die freiwillige
Wiederkehr vieler Kinder zur Wiederholung eines Anſtaltsaufenthaltes
5 B in den Ferien zeigt wie gern ſie dort geweſen ſind Während
n den 5 Betriebsmonaten des Jahres 1896 nur etwa 20 Kinder ver
pflegt wurden ſind in dieſem Jahre bereits über 60 Kinder aufgenommen
Die durchſchnittliche Dauer einer Erholungskur beträgt 4 Wochen Zur
ger der Schulferien waren alle 27 Betten beſetzt Während vermögende
Familien die geringen Verpflegungskoſten erſtatten iſt für die erholungs
bedürftigen Kinder ärmerer Familien in recht ausgiebiger Weiſe durch
Stiftung von Freibetten und namhafte Geldgeſchenke zahlreicher Gönner
und Freunde der Anſtalt geſorgt Geſuche um dieſe Freiſtellen ſind anGeneral Baath Magdebuegerſraße 49 zu richten Auch die Stadt

verwaltung ſendet erholungsbedürftige Pflegekinder in die Anſtalt
r Unfall Der Schüler Max Roepcke wollte die Bretter einer

Cigarrenkiſte mit einem für ihn viel zu ſchweren Beil zerkleinern Hierbei
glitt er ab traf die linke Hand und brachte ſich eine große weit klaffende
Wunde an derſelben bei

Diebſtahl Geſtern Abend gegen 10 Uhr verſuchten Diebe es
ſollen drei junge Strolche im Alter von 16 17 Jahren geweſen ſein in
die Obſthalle auf der Magdeburgerſtraße einzubrechen Zwei Paſſanten
welche zufällig vorüberkamen verſcheuchten die Diebe Letztere ließen am
Thatorte eine eiſerne Brechſtange zurück womit ſie die Thür zu ſprengen
verſucht hatten

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Gehirnwaſſerſucht 1 Darmkatarrh 2 Herzſchwäche 2 Lungenentzündung 5
Selbſtmord durch Erſchießen 1 Atrophie 1 Herzlähmung 1 Krämpfen 5
Schädelbruch 1 Schwäche 4 Bronchialkatarrh 1 Embolie der Lungen
arterie 2 Blutvergiftung 1 Lebercarcinom 8 Schädelzertrümmerung 1
Gehirnlähmung 1 Brechdurchfall 1 Diphtherie 2 Bronchitis 1 Nieren
entzündung 1 Rippenbrüchen 1 Herzſchlag 2 Lungenſchwindſucht 1 durch
Enthauptung 1 Magenblutung 1 Blaſenkrebs 1 in Summa 44 Per
ſonen darunter 5 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Vereins Kalender
Montag 8 November

Ortskrankenkaſſe der Weber Wirker c
ordentl General Verſammlung Eiskeller

Ulanen Monats Verſammlung Eiskeller
Ehem Traxdorf ſche Schüler S Abends Verſ Paradies
Kranken Unterſtützungs Bund der Schneider E 8 Uhr

Verſammlung Zahn s Reſtaurant
Stenographen Stolze Schrey

Mars la Tour

Abends 9 Uhr

Abends S Uhr Vortrag
Dienstag den 9 November

Ehemalige 20er 8 Uhr Generalverſammlung Caprivi
Handwerker Meiſter Ver 8 Uhr Concert Kaiſerſäle

Standesamt Halle
Aufgeboten

6 November Der Handarbeiter Otto Georgi und Anna Schulze Feld
ſtraße 5 Der Handelsmann Martin Voigt und Beile Packer Leipzig
Der Poſithilfsbote Wilhelm Lehmann und Friederike Berner Roitzſch und
Cönnern Der Malexgehilfe Hermann Patz und Thekla Seltmann
Crottendorf

Eheſchlieſtungen
6 November Der Handarbeiter Hermann Neumärker und Helene Oſtwald

Hardenbergſtraße 40 und Kapellengaſſe 8 Der Schmied Guſtav Reimann
und Hilda Wölbing Blücherſtraße 9 und Volkmäritz Der Fabrikarbeiter
Otto Heſſe und Bertha Schreiber Bäckerſtraße 3 Der Eiſenhöbler Johann
Oliveri und Jda Roloff Zwingerſtraße 28 Der Maler Friedrich Müller
und Auguſte Tornack Steinweg 36 und Diemitz Der Schloſſer Paul
Böttcher und Emma Graul Martinſttraße 8 und Anhalterſtraße 2 Der
Druckereifaktor Robert Kröber und Ida Schenk Gr Berlin 10 und Albrecht
ſtraße 18 Der Eiſendreher Willy Aehle und Anna Vollrath Saalberg 8

er Sattler Friedrich Rehahn und Olga Beßler Eisleben und Kleiner
Sandberg 20 Der Klempner Franz Hammer und Emilie Andre Beeſener
ſtraße 4 Der Kaufmann Jſidor Schwab und Eliſabeth Wilke Harburg a E
und Wörmlitzerſtraße 100

Geboren
6 November Dem Maurer Louis Schröder ein S Otto Walther Große

Wallſtraße 4 Dem wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Karl Rothe ein S Albrecht
Auguſt Heinrich Breiteſtraße 23 Dem Brauer Johann Weißmann eine
T Ainalie Anna Käthe Glauchgerſtraße 18 Dem Schuhmacher Konſtantin
Gärtner eine T d Elſe Gerberſtraße 9 Dem Vice Feldwebel
Richard Thalheim ein S Wilhelm Chriſtian Richard Erich Deſſauerſtraße 70

Dem Fabrikant Guſtav Winkler ein S Arthur Paul Alter Markt 22
Geſtorben

6 November Des Schloſſer Paul Adler T Gertrud 4 J Klinik
Der frühere Gerithtsſekretär Oswald ging 38 Kl Steinſtraße 7/8
Des Fiſcher Karl Knöchel T Martha 1J Unterplan 8 Wittwe Mathilde
Thilmmel geb Graefe 73 Henriettenſtraße 20 Der Amtsgerichtsrath
Guſtav Eichel 64 Friedrichsplatz 4

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Wildparkſtation 8 November Wolff s Bur Der Kaiſer

reiſte geſtern Abend 10 Uhr mittels Sonderzuges nach Schleſien ab
Jm Gefolge desſelben befinden ſich der Oberhof und Hausmarſchall Graf
zu Eulenburg die Flügeladjutanten Oberſt Graf v Klinkowſtröm Major
Freiherr v Berg und der Stabsarzt Dr Jlberg Mit dem Sonderzug
begab ſich auch der Chef des Civilkabinets Wirklicher Geheimer Rath
Dr v Lucanus nach Schleſien

Prag 8 November Hirſch s Bur Geſtern Nachmittag fand
auf dem Weißen Berge anläßlich der Vorfeier des Jahrestags der Schlacht
am Weißen Berge eine überaus ſtark beſuchte czechiſche Volks
verſammlung ſtatt die äußerſt ſtürmiſch verlief Nach Schluß der
ſelben zogen etwa 4000 Czechen nach der Stadt wo ſie demonſtrirten
Ein ſtarkes Polizeiaufgebot mußte einſchreiten und mehrere Verhaftungen
vornehmen

Prag 8 November Hirſch s Bur Geſtern Nachmittag fanden
hier und in vielen nordböhmiſchen Städten große Meetings der Sozial
demokraten ſtatt in denen beſchloſſen wurde daß man den Kampf gegen
die Regierung rückſichtslos fortſetzen und die Abſchaffung des Zeitungs
ſtempels ſowie Freigabe der Kolportage verlangen werde

Wien 8 November Telegr des Kl Für die augen
blicklichen Verhältniſſe in Wien iſt ein geſtern Nacht erfolgter Zuſammen

ſtoß zwiſchen Studenten und Offizieren charakteriſtiſch Siebzehn
Mitglieder der deutſchnationalen antiſemitiſchen Burſchenſchaft Germania
welche in Schönerer ihren Patron beſitzt griffen in ſpäter Nachtſtunde im
Café Marſchall in der Mariahilferſtraße in muthwilligſter Weiſe fünf dort

beſſer ſtehen mit den Menſchen wenn ſie beſſer wären und beſſer erzogen ruhig ſitzende Offiziere an Zuerſt wurden dieſe gehänſelt wobei politiſche
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9 November Seite sAnſpielungen fielen Als das Benehmen der Studenten T

wurde ſtellten die Offiziere dieſelben zur Rede wötauf ſofort von den
Studenten ein Hieb geführt wurde Darauf zogen die Offiziere die Säbel
und es entſtand eine fünf Minuten dauernde Rauferei bei wel
drei Studenten ſchwer verletzt wurden Ein Kellner der Geſchi
retten wollte wurde gleichfalls verwundet Vergl Kl Chron Red

Mailand 8 November Hirſch s Bur Graf Goluchowski
konferirte geſtern längere Zeit mit Rudini und Visconti Venoſta
ſowie mit dem Botſchafter Nigra Nachmittags begaben ſich alle drei
nach Monza wo Graf Goluchowski vom König Humbert empfangen
worden iſt Der Audienz wohnten Rudini und Visconti Venoſta bei

Paris 8 November Wolff s Bur Nach Meldungen aus
Rio de Janeiro fand am Sonnabend die Beerdigung des bei dem
Attentat auf den Präſidenten erſtochenen Kriegsminiſters Bitencourt
unter Theilnahme einer äußerſt zahlreichen Menge ſtatt Der Präſident

der Republik Morges folgte dem Zuge nach dem Friedhofe demſelben
wurden von der Menge enthuſiaſtiſche Ovationen bereitet

Madrid 8 November Telegr des B Hier macht die
Ankunft des General Weyler von Kuba der Regierung große
Sorgen da mehrere aktive Generale mehr oder minder offen eine mili
täriſche Kundgebung zu Gunſten Weylers organiſiren Die Regie
rung mußte auch mit großer Strenge eine Demonſtration junger Offiziere
gegen das Avancement mehrerer Kameraden welches ihrer Anſicht nach
ungerecht war unterdrücken

Madrid 8 November Hirſch s Bur Der Liberal ſagt daß
die Unſicherheit in den letzten Tagen zugenommen Es ſollen in
Waſhington Drohungen ausgeſprochen worden ſein und man ver
ſichert daß in einigen Tagen eine großartige unmoraliſche Spekulation
aufgedeckt werde und die Beziehungen gewiſſer Kreiſe zu den Flibuſtier
expeditionen an den Tag kommen würden

Buffalo 8 November Telegr des Kl Der von Buffalo
nach Chicago beſtimmte Frachtdampfer Jdaho iſt vorgeſtern Morgen
auf dem Erie See wo ſchrecklicher Sturm wüthete geſunken Von der
Bemannung ertranken 19 Perſonen zwei wurden verletzt
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Röm St Anl II VII 4 94,166 Grosse Berl Pterdebahn 15 453 75b
Rumün, fund 5 Hallesche Maschinen 40 539,80 bedo amort 6 1101,60B Hamburger Packetfahrt s 111,25b z
do do 1691 4 9200 b Harpener Bergbaun 8 187 75ba26

Russ cons An 1880/8651 4 102 90b2B Hertmann Sächs M F 10 182,50b26
do Gold Anl V 1894 3 99,756 Heinrichshall 55do cons Risenb Anl à Hibernis Shamrock 208 10b2
do o s er 4 Hildebrand dlühlen 172,756Serbische Gold Pfdbr 5 92,40b2 Hörder Hütten Konv 11,406

do Roente 1895 4 638,60ba do St Prior A 8 128,75b20
Ungar Goldrente 1000 4 1103 606 Kaliwerke Aschersleb 7 146,106
do do 500 4 108,606 Koette Dampfachifttahrt 1 78,00do do 100 4 103,600 Körbisdort Zackertahr 4 111258do R G A 89 1000 108,60B Lauehhammer Kkonv 16 186,25d e
do äo 100 108,60B Laurahütte 10 174,50b2Leipz Brauer Riebeck 10 201 106

n Fb beAMassen Bergbau 129Eis enbahn Stamm s dere hiegà e
DHortmund Gronau R 187 50h2 O Sohbles Risenb Pod 111L üheele hüuehen 627 167,25b2 do Risen Induetrie s 125
Mainz ILudwigshafen Phönix B Akt Litt A 6 enAMerienburg Alawka s 82 00b2 do abgest 15 hOstpreuss Südbahn 9,25b2 rm Berger n 3 25Ital Mitte Imeerbahn 5 98,90b2 rein Aiga einen bony 5 33

Riebeck Montanwerke 11 195Weg Roetteer Kein i rIö8,7 do Zuckerfabrik 12 185ine ne 100 r 50 o Stebs Thür Breun all er
O r ye a gtassturt Chem Fabrik 11 17490b2Wien 100 Fil 8 J 169,756 Stettiner Cem Bredow 7 15880b2 GSehwoig 100 Fr 8 T s0,653 Stollverger Aink ALt e

Ital Plätze 1001Aro 10 T 76,65b2 u
Petersburg 11008B 331 21325b26 feteregein Alioli 12 200 50 de

Privat Diskont 4 Zeitzer Mascohinen 90 306,00bz2
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Aus dem Geſchäftsderkehs
Es wird nochmals darauf hingewieſen daß die Ziehung der Großen

Metzer Dombau Geld Lotterie in welcher 200,000 Mark darunter
Haupttreffer von 50,000 Mark 20,000 Mark 10,000 Mark zur
Entſcheidung gelangen beſtimmt dieſe Woche vom 13 bis 16 November
d Js ſtattfindet Looſe à 3 Mark 30 Pfg ſind noch in allen
Lotteriegeſchäften und den ſonſtigen durch Plakate kenntlichen Verkaufs
ſtellen zu haben auch direkt von der Verwaltung der Dombau Geld
Lotterie in Metz zu beziehen

tung Der ammtau unſerer heutinun er es 3 halalos ln h Buben
h e ten Se heneren und durch alle Buchhandlungen oder die Ver

lags Buchhandlun zu beziehen ſind W empfehlen den
Katalog der Beachtung unſerer Leſer

Geschäftshaus

W Ter mn
Halle a S Harktpiat 2 u 8



Als ganz beſonders preiswerth empfehle ich

mit 2 al wut z G 75
n nan

Deutsches
Reichs Adressbuch

für Industrie Gewerbe und Handel
Herausgegeben von den Firmen

VNI0N RVUDOLF MOSSEDeuts ohe Verlags Gesellschaft Verlegs Buchhandlung
STVTTGART BERLIN

eigensten Interesse jedes Industriellen Gewerbetreibenden und Kaufmannes
sich auf das Genaueste über das im Jahre 1898 erscheinende Deutsche Reichs

Adreessbuch zu informiren In demselben werden die Adressen aller handelsgeriohtlch
eingetragenen Firmen sowie der bedeutenderen Gewerbetreibenden völlig Kkostenfrei
aufgenommen

Gleichzeitig aber wird im Deutschen Reichs AaArogshneh jeder Firma Gelegenheit

boten die ihr wünschens werth erscheinenden Mittheilungen über VUmtfang ihres
nternehbmens Specialitäten der Fabrikation und des Handels Aus

zeichnungen eto 2u machen auch Handels und PFabrikmarken sowie Abbildungen
ihrer Erzgeugnisse abzudrucken Da es schon heute feststeht dass das D A alserstes grosses Deutsches Adressbuch eme gewaltige Verbreitung finden wird so liegt
der Nutzen derartiger Rintragungen auf der Hand Der allgemeine Vse rsand des
Prospektes ist erfolgt Interessenten welche den Prospekt nicht erhalten haben
sollten steht derselbe auf Wunsch zur Verfügung BEbenso erfolgt auf Verlangen der
Besuch eines Vertreters zwecks mündlicher Information
Verlag des Deutschen Reichs Adressbuehs G m d H Kapital 500 000 Mark

lin MaIIe vertreten durch die Subdirection

Ruciolf Hosse e
en e 7wDZJKalbsleberwurst

täglich friſch à Pfd 1 Mt

Pökelknochem
von jungen zarten Schweinen empfiehltW e eipfigerkre C ruſpr 166

v Buüg W Recht ne Biiig r
ſchnell meine Abſchlüſſe zu beenden offerire zum

Selbſtkoſtenpreis

Allerfeinste Tafol c
das ganze Pfund zu 54 und 48 Pfga u ehe Pfd 30 g3
S t Speiſt e ſchmalz i

Micolaistrasse l
Geiststrasse 36
Leipzigerstrasse 32

Fernſprecher 334

Lederhandlung

Carl Friedrich Nachf
Jnh Otto Kranig
Gr Märkerſtr 2

Sohl u OberlederAusſchnitt
Große Auswahl billige Preiſe

ür HändlerVerkaufe mein Lager F 5 O Hammer
42 Leipzigerſtr 42

Specialität
Wecker mit Abſteller

Mk 2,50

r Knöpfen Spitzen Händern Strümpfen
A Haudſchuhen Kurzwaaren annige Shneidereiartikel

Aueverkaut S Ulrichstr 32 Verſand geg Nachnahme
Reparaturen

eder einſetzen Mk 1
las d uhrringNartinshörnchenmit feinſter Marzipanfüllung empfiehlt Eine ganz vorzügliche

Feder iſt diedie Counditorei ſohannes David Geiſtſtraße 1
Fernſprecher 127

See Dienstag General zeige r Aue und den Saalkreis 9 November Nr 263

Damast Berüge Adolf Sternfeld
Halle a Kleinſchmieden 6

Wäſchefabrik

Große Steinſtraße

it Ventil undGasmotoren Sehiedenrerern
neuester einfachster Construetion

deshalb blIligste
Petroleum Notoren r

Zur Ausführung en NMotorenanlagenhalten sich unter Zusicherung bester e
lautester Bedingungen Angabe Ceinster
bestens empfohlen

J u
v d 727

37 on J9 Nee 227

Dur net e nen
22 Bücher en ren en Mk 1,50

Dio Uebernahme grosser Lager ermöglicht es uns folgende
J Collection so lange der Vorrath reicht fast umsonst zu3 üetern Tin Eulenspfegel s Sehnurren u Sehwünke böchst

humor 2 gr illustr Kalender G u T Buch Moses sehr
interessant Bellachinis Zauberkahbinet, 377 neueste
Lieder u Couplets z B Emma mein geliebtes Mause

e sehwänzehen Gustav ärgere Dich nicht Man munkoelt allerlei
S Gelegenheitsdeklamator Amor in Ferlegenheit Briefsteller

Berlin bei Tag u Nacht Baron Mikosch Witze u Aben
teuer Lebende Photograpie Unbelauscht Senszationell
Geschiohtsbücher Erzählungen ete e

ferner Steinmetz Nur echt un

rer M Lucke eeezè S cceeerreeèe22 S e kT Sevorzügliches garantirt eines Roggenbrot und zwarrke Tafelbrot ebläusbente 50
Hausbrot
Landhrot

Steinmetz Brote Schutmarkeſowie Sohrothrot nach ſtreng vegetariſchen Grundſagen wegerneleit

Alleinverkauf in Halle bei Herrn A Menzel Brunoswarte I

vj

e unM überfrof fen

War ocs
Nährzwieback

R hſtärkt den Knochenbau befördert die Körperzunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth

und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind
G n u Folgen fehlerhafter Ernährung zu

Jn Düten und Packeten zu 10 20 890
und 60 Pf in

arl Kochs NährzwiebatFabrik
J Herrenftraße 1

e ſowie in den bekannten Verkaufsſtellenbarinagigſer Rhenmatiomns Nadfplan Von Halle

e Art wird binnen 6 Tagen ſicher reis 50 Reitigt Näheres durch Dr med Rosen zu haben i u e
t eenit abereierhin erin Expedition des General Anzeiger

s
Diese Woche Sonnabend Dehung Metzer Dombau Geldlooso à S Mark 30 Ple

200 000llaärk G261 Gelägewinne m 50 OOO 20 OOO IO OOO Hark aus
LOOSE à 3 Mark 30 Pfg Porto u Liste 20 Pfg extra sind noch zu beziehen durch F A Venrager Haupt Agentur e Gr Paekhofstr 29

inſtes Taſelß nfungſtädter Vom Ale n e e v r e erPfungſtädter Müärzenbier r her Märzen feinſtes Tafelbier vorzüglich Er

Farbe wie die Mü i d dieſen in QualitätPfungſtädter Kaiſerbrän hen ein c

In Halle zu haben bei Schroedel Simon Gr Ulrichstr 50 Otto Hencdel Sortiment A W Hartmanun Ecke der Kaisersäle

ehlt in vorzüg lachenenmer Halle a 8
Bslbergaſſe 2 e 18
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